
Ein kleiner türkischer Kater findet seinen 
Weg in die Ulmer Weststadt

Neues Zuhause



Der Straßenkater-kedi Cem hatte Hunger 
und suchte Futter auf einem türkischen 
Wochenmarkt in Sinop am Schwarzen 
Meer - direkt an einem kleinen Hafen. 

Knrr!!
Hunger!



Da Gefahr lauerte, versteckte er sich in einer Obstkiste, 
die von einem Arbeiter in einem LKW an den nächsten 
Hafen verfrachtet wurde. 



Schwupps war Cem im LKW gelandet!



Die Autotüre schlug zu und
Cem war gefangen!
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Viele Stunden reiste er nun bis endlich die Türe 
geöffnet wurde und er auf dem Ulmer 
Wochenmarkt landete.
Verwundert schaute Cem aus dem Korb und fragte 
sich, wo er angekommen war.

Wo bin ich?



Cem sah sich um und suchte nach dem Heimweg.



Miau, 
das ist nass -islak 

und kalt –soug hier.
Ich möchte nach 

Hause!



DANKE!

1 Kilo Kartoffeln, bitte 
schön!

Auf Wiedersehen!
Tschüss!

Cem bekam Angst von den
vielen fremden Stimmen auf dem Markt.



Cem lief ganz schnell weiter 
und kam durch eine 
Unterführung.

Wo geht es 
hier hin?



Was ist 
das denn 

hier?

Hilfe 
was 

kommt 
denn da!



Vollidiot-abdal
langsamer!!



Ulmer Weststadt? – 
Und wo ist jetzt 

Sinop, der Hafen, die 
Schiffe und die vielen 

Menschen?



Du, Ente - 
ördek!

Wo ist mein zu 
Hause??



Wo bin ich jetzt 
schon wieder 

gelandet?
Ich will jetzt 

endlich Heim!

Ich rieche was! Birschej kogliorum! 
Vielleicht bin ich 
bald zu Hause!



Döner und Börek –das 
kenne ich! Es riecht nach 

Schwarzkümmel und 
Fladenbrot - pide!



Scharf
Salz

Was heißt 
das? – bu 

ney?



Da könnte ich rein - 
vielleicht sehe ich 

dann den Hafen oder 
Sinop! 



W-E-S-T – ach 
so! West – wie 

Weststadt!

Cem fand den 
Hafen nicht! 



Ich bin gleich 
daheim…um die 
Ecke ist bestimmt 

die Türkei – 
türkiye!



Cem fand beinahe alles, was es auch in der 
Türkei gibt. Sogar Ayran – ein Jogurt mit Wasser 
gemischt und kleine Fische aus dem Schwarzen 
Meer!



Köpek – ein Hund! 
Du, wo ist die 

Türkei?



Ich habe meine 

Heimat verloren!



Aber hier! Eine offene Türe – 
kapi! 



Yemek bitti! Essen 
ist fertig! 

Hier bin ich zu 
Hause! In der 

Weststadt mit ein 
bisschen Türkei!



In der Ulmer Weststadt leben ungefähr 8.400 Einwohner 
aus über 70 Nationen. 

Heimat ist für jeden Menschen etwas anderes. 
Der Kater Cem hat zum Glück 

doch noch ein zu Hause gefunden. 
Hoffentlich fühlt sich niemand in der 

Weststadt als Fremder!



…wo meine Familie ist!
Sven, 13 Jahre

Heimat ist für mich….
… da wo meine Familie 

lebt, wo meine 
Lieblingsplätze sind und wo 
meine besten Freunde sind. 
Heimat ist eigentlich da, wo 

man sich wohl fühlt!
Veronica, 14 Jahre… dort wo ich lebe, dort wo 

meine Fernseher und 
Computer ist, dort wo es 

kostenloses Essen gibt, dort 
wo meine Familie ist!

Jaruwat, 14 Jahre

… wo meine Familie ist 
und wo mein Fahrrad 

ist!
Patrick, 12 Jahre

…da wo es Essen gibt 
und wo ich willkommen 
bin und ein Fernseher 

läuft!
Cagri, 13 Jahre

…wo man sich wohl 
fühlt!

Johannes, 13 Jahre …dort, wo meine 
Familie und meine 

Freunde sind. Dort wo 
man mich mag und ich 

willkommen bin!
Julia, 13 Jahre
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Alle Bilder sind in der Ulmer Weststadt fotografiert. 
Sucht sie doch einfach auf einem Spaziergang!
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